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Gegen Neonazis im Stadtrat

Das überparteiliche Kommunalwahlbündnis Essen steht AUF ruft zu antifaschistischen Aktivitäten auf mit dem Ziel, Neonazis im Essener Stadtrat zu verhindern. Die menschenverachtende öffentliche Bedrohung eines schwarzen CDU-Mitglieds in Thüringen durch die NPD ziele auch auf Stimmengewinne bei der NRW-Kommunalwahl. „In Essen hängen inzwischen NPD-Plakate, die unseren Mitbürgern, die oder deren Eltern nicht hier geboren sind, zynisch „gute Heimreise“ wünschen“, empört sich AUF-Ratsherr Dietrich Keil. „In Essen leben Menschen aus rund 160 Ländern der Erde. Sie sind eine Bereicherung in einer weltoffenen Stadt. Weder hier noch anderswo darf Platz für diese dumpfe und mörderische NS-Ideologie sein“.
Nach offiziellen Berechnungen wurden in Deutschland in den letzten zehn Jahren 138 Menschen Opfer faschistischer Gewalt. Zum Programm des Wahlbündnisses Essen steht AUF gehört die Forderung nach Verbot aller faschistischen Organisationen und ihrer Propaganda. „Deswegen haben wir in einem offenen Brief an den Oberbürgermeister die Nichtzulassung der NPD zur Kommunalwahl in Essen gefordert“, so Keil weiter. „ Dem wurde nicht zugestimmt. Nun sind alle antifaschistisch eingestellten Essenerinnen und Essener gefordert, einen Einzug von braunen Ewiggestrigen in den Stadtrat zu verhindern“. 
Mit freundlichen Grüßen und der Bitte um Veröffentlichung

Dietrich Keil
Ratsherr „Essen steht AUF“
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